
Arne Pöhls

 24 Fäden im Quadrat – 
  gespannte Mathematik

Manche Künstler erzeugen ihre Kunstwerke, indem sie 
vorab eine mathematische Konstruktionsvorschrift fest­
legen, die sie dann konsequent umsetzen. Dieses Vor ­
gehen ist auch schon in der Grundschule möglich.

Gudrun Häring

 28 Caopeo – Die Suche 
  nach versteckten Quadraten

Frei nach Vasarely erzeugen die Kinder mit Mus ter karten 
optische Illusionen. Die Kinder entwickeln im Ge sta ltungs­
prozess auch ihr räumliches Denken weiter.
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Silke Pyroth

 6 Bilder aus Kreisen
Nur aus Kreisen und Kreisteilen lassen sich vielfältige 
Bilder gestalten. Dabei können schon Erstklässler interes­
sante Entdeckungen machen – bis hin zur Ähnlichkeit und 
zu den Grund lagen der Bruch rechnung.

Brigitte Hölzel

 10 Farben, Linien und Flächen 
  wie bei  Mondrian

Beim Betrachten eines Bildes von Piet Mondrian be­
fassen sich die Kinder mit der Auf teilung von Flächen. 
Anschließend zerlegen sie selbst eine Fläche mit Hilfe des 
Lineals oder mit Hilfe von Schablonen und gestalten die 
entstehenden Quadrate und Rechtecke farbig. 

eltern aKtiv

 44 Was hat Mathe mit Kunst zu tun?
Anregungen für eine Ausstellung in der Klasse

unterrichtSideen

unterrichtSideen

arbeitsmaterialien       im Materialpaket     auf der CD-ROM

alle kunstwerke zum heft

Auf Folien sind abgebildet.

 Piet Mondrian: Komposition mit großer roter 

Fläche, Gelb, Schwarz, Grau und Blau (1921)

 Victor Vasarely: Caopeo (1964)

 Josef Albers: To Monte Alban (1942)

 Wassily Kandinsky: Farbstudien mit Angaben 

zur Maltechnik (1913)

Weitere kunst werke mit unterrichtsideen

4 DIN-A4-Bildkarten mit Unterrichtsideen 

auf der Kartenrückseite.

40 seiten extra

Die CD-ROM enthält 3 diagnostische Aufgaben, 

1 Arbeitsblatt, Musterkarten, Le ge vorlagen und 

eine Musterkartei zur Differenzierung.

Darüber hinaus: Vorlagen für Kreise, 

 Ab deckungen und Schablonen zum 

 Mondrian-Bild, 1 Lochmaske zum Vasarely-Bild, 

Fotos von Monte Alban und der Kirche 

in Gelmeroda, 1 Beobachtungsbogen, 

Informationen über die Künstler und Lösungen.
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Lyonel Feininger: Gelmeroda-Serie

Von der Kirche in Gelmeroda malte Lyonel Feininger zwischen 1913 und 1936 allein 13 Ölbilder. 
Immer  zerlegt er das Motiv in geometrische Formen. Linien fast über die gesamte Bildlänge und ­breite teilen den Bildraum auf. Die Kirche mutet einerseits verklärt und idealisiert an. Andererseits kann man sie an einzelnen Elementen deutlich wie der erkennen. 
Das Bild von 1913 (101 x 80 cm) ist eines der ersten Bilder der Kirche. Die Betonung der vertikalen Linien lässt die kleine Dorfkirche zu einer gotischen Kathedrale mit überlangem Turm werden. Die Spitze des Kirchturms ragt bis an den Bildrand und über den durch Rechtecke geschaffenen inneren Rahmen hinaus. Die überwiegend türkisen Flächen in verschiedenen Nuancen wirken transparent, wie aus Glas, das Bild scheint von Licht durchflutet. 
Im Bild von 1936 (100 x 80 cm), dem letzten Bild der Serie, wird die Kirche aus einer anderen Richtung  gezeigt. Durch die diagonalen Linien und die sich überlagernden Dreiecksformen ist dieses Bild deut­lich bewegter als das von 1913. Die Kirche korrespondiert stärker mit ihrer Umgebung. Die Farben sind  dunkler. Das Rot der Dächer tritt durch Lichtreflexe deutlich hervor. Der Gesamteindruck ist weniger realistisch, auch wenn die Elemente Turmhelm, Ziffernblatt und Kugel immer noch vorhanden sind. 

Einstieg
Die Lehrkraft zeigt eines der beiden Bilder von Lyonel Feininger oder auch beide und die Fotos Kirche in Gelmeroda  . Was seht ihr? Was erkennt ihr aus dem Foto auf dem Gemälde wieder?

Bildbetrachtung
Was haben die beiden Bilder gemeinsam? Wo sind die Unterschiede? Wie wirkt die Kirche auf euch? 
Wie kommt das? Welche Formen erkennt ihr?

Ideen für die eigene Gestaltung
– Die Kinder schneiden aus Transparentpapier geometrische Formen aus und stellen 

Fensterbilder her. Rahmen kann man aus Streifen von Tonzeichenpapier herstellen. 
Die Wirkung vor dem Fenster wird noch besser, wenn die Transparentpapierformen 
auf weißes Papier aufgeklebt werden.

– Die Kinder bemalen die Kanten von Pappestücken mit Filzstift und wischen die Farbe 
mit dem Finger auf das Bild. Bildteile, die keine Farbe annehmen sollen, werden mit 
Papier abgedeckt. Nach und nach wird die Kirche oder ein anderes Gebäude aus Linien 
zusammengesetzt (s. Abb.).

– Transparente Farbflächen entstehen auch bei der Spritztechnik mit Zahnbürste und Sieb. 
Dafür muss das Motiv in viele kleine Schablonenstücke zerlegt werden. Mit den Schablonen wird 
die Bildfläche anschließend abgedeckt. Nur ein kleines Feld bleibt frei, dass beim Spritzen von Farbe bedeckt werden kann.

Technik
Collage mit Transparentpaper, Wischtechnik mit Filzstiften oder Spritztechnik mit Schablonen.

Mathematische Aspekte
Formen, insbesondere Rechtecke und Dreiecke erkennen; Anordnungen der Formen untersuchen; 
eine Fläche zerlegen und zusammenfügen; Ansichten zueinander in Beziehung setzen.

Künstlerische Aspekte
Bildbetrachtung: eigene Wahrnehmungen präzisieren, Assoziationen äußern; Raumwirkung wahrnehmen; Anregungen für eigene Gestaltungsmöglichkeiten entdecken.
Eigene Gestaltung: mit Farbwirkungen und Farbnuancen experimentieren, Flächen gliedern, 
 Raumwirkungen erproben. 
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Max Bill: Feld aus vier sich durchdringenden Farben (1967)Immer wieder hat Max Bill mit dem Quadrat experimentiert, es zerlegt, die entstehenden Flächen gefärbt. 

Immer geht er streng geometrisch vor. Er zeichnet Diagonalen, Parallelen, rechte Winkel. 

Im Bild „Feld aus vier sich durchdringenden Farben“  drittelt er die Seitenlängen. Es entstehen zwölf 

Quadrate und zwölf Dreiecke. Und dann findet Max Bill eine  überraschende Farbverteilung. Nicht ab­

wechselnd ordnet er die Farben an, nicht zeilen­ oder  spaltenweise, sondern ineinander verschränkt. 

Die dadurch entstehenden Flächen einer Farbe sind  drehsymmetrisch zueinander. Sie durchdringen sich.
Einstieg
Die Quadrate und Dreiecke des Kunstwerks, aus Moosgummi ausgeschnitten, liegen im Sitzkreis. 

Die Lehrkraft nennt nur den Titel des Kunstwerks „Feld aus vier sich durchdringenden Farben“, 

ohne das Bild zu zeigen. Die Kinder setzen gemeinsam die Formen zu einem Bild zusammen. 

Dass am Ende ein Quadrat entstehen soll, muss nicht unbedingt mitgeteilt werden.Bildbetrachtung
Was habt ihr euch ganz anders vorgestellt? Was ist gleich? Ist euer Bild symmetrisch? 

Und das Bild von Max Bill? Warum gilt Max Bill als Mathematiker unter den Künstlern?Ideen für die eigene Gestaltung– Malen wie Max Bill: Die Kinder teilen das Quadrat mit dem Lineal wie Max Bill in zwölf Quadrate und 

zwölf Dreiecke auf und finden eigene Farbverteilungen mit zwei, drei, vier oder sechs Farben.

– Welche anderen Möglichkeiten gibt es, das Quadrat in vier gleiche Flächen zu zerlegen?Technik
Wachsmalstifte, Ölkreiden oder Wasserfarben; Einteilung der Fläche mit Bleistift und Lineal.Mathematische AspekteQuadrate und Dreiecke erkennen; Anordnungen von Quadraten und Dreiecken untersuchen; 

ein Quadrat zerlegen und zusammenfügen; mit dem Lineal messen und zeichnen; 

symmetrische Muster entwickeln; Flächeninhalte vergleichen.
Künstlerische Aspekte
Bildbetrachtung: Zusammenhänge zwischen Bildaussagen und Bildmitteln herstellen; 

Anregungen für eigene Gestaltungsmöglichkeiten entdecken.
Eigene Gestaltung: mit Farbwirkungen, Farbkontrasten und Farbnuancen experimentieren; 

Muster in Bildgestaltungen erproben; Flächen gliedern.
Noch mehr Ideen
– Die Lehrkraft kopiert das Kunstwerk und klebt es auf ein größeres Blatt auf. Die Kinder setzen das Bild 

fort. Dabei dürfen nur die vier Farben in gleichen Anteilen verwendet werden.

– Die Kinder erhalten in Kleingruppen Zettelklotzpapier, am besten in den vier Farben des Bildes, 

legen das Bild nach und setzen es fort oder variieren es.
– Die Lehrkraft kopiert das Kunstwerk und zerschneidet es in 2 x 2 gleich große Quadrate. 

Die Kinder versuchen, das Bild von Max Bill wiederherzustellen.  
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Im Bild von 1936 (100 x 80 cm), dem letzten Bild der Serie, wird die Kirche aus einer anderen Richtung  gezeigt. Durch die diagonalen Linien und die sich überlagernden Dreiecksformen ist dieses Bild deut­lich bewegter als das von 1913. Die Kirche korrespondiert stärker mit ihrer Umgebung. Die Farben sind  dunkler. Das Rot der Dächer tritt durch Lichtreflexe deutlich hervor. Der Gesamteindruck ist weniger realistisch, auch wenn die Elemente Turmhelm, Ziffernblatt und Kugel immer noch vorhanden sind. 

Max Bill:

Immer wieder hat Max Bill mit dem Quadrat experimentiert, es zerlegt, die entstehenden Flächen gefärbt. 

Immer geht er streng geometrisch vor. Er zeichnet Diagonalen, Parallelen, rechte Winkel. 

Im Bild „Feld aus vier sich durchdringenden Farben“  drittelt er die Seitenlängen. Es entstehen zwölf 

Quadrate und zwölf Dreiecke. Und dann findet Max Bill eine  überraschende Farbverteilung. Nicht ab­

wechselnd ordnet er die Farben an, nicht zeilen­ oder  spaltenweise, sondern ineinander verschränkt. 

Die dadurch entstehenden Flächen einer Farbe sind  drehsymmetrisch zueinander. Sie durchdringen sich.
Einstieg
Die Quadrate und Dreiecke des Kunstwerks, aus Moosgummi ausgeschnitten, liegen im Sitzkreis. 

Die Lehrkraft nennt nur den Titel des Kunstwerks „Feld aus vier sich durchdringenden Farben“, 

ohne das Bild zu zeigen. Die Kinder setzen gemeinsam die Formen zu einem Bild zusammen. 

Dass am Ende ein Quadrat entstehen soll, muss nicht unbedingt mitgeteilt werden.Bildbetrachtung
Was habt ihr euch ganz anders vorgestellt? Was ist gleich? Ist euer Bild symmetrisch? 

Und das Bild von Max Bill? Warum gilt Max Bill als Mathematiker unter den Künstlern?Ideen für die eigene Gestaltung

Im Bild von 1936 (100 x 80 cm), dem letzten Bild der Serie, wird die Kirche aus einer anderen Richtung  gezeigt. Durch die diagonalen Linien und die sich überlagernden Dreiecksformen ist dieses Bild deut­lich bewegter als das von 1913. Die Kirche korrespondiert stärker mit ihrer Umgebung. Die Farben sind  dunkler. Das Rot der Dächer tritt durch Lichtreflexe deutlich hervor. Der Gesamteindruck ist weniger realistisch, auch wenn die Elemente Turmhelm, Ziffernblatt und Kugel immer noch vorhanden sind. 

Paul Klee: Feuer am Abend (1929)

Und das Bild von Max Bill? Warum gilt Max Bill als Mathematiker unter den Künstlern?Ideen für die eigene Gestaltung– Malen wie Max Bill: Die Kinder teilen das Quadrat mit dem Lineal wie Max Bill in zwölf Quadrate und 

zwölf Dreiecke auf und finden eigene Farbverteilungen mit zwei, drei, vier oder sechs Farben.

– Welche anderen Möglichkeiten gibt es, das Quadrat in vier gleiche Flächen zu zerlegen?
Wachsmalstifte, Ölkreiden oder Wasserfarben; Einteilung der Fläche mit Bleistift und Lineal.Mathematische AspekteQuadrate und Dreiecke erkennen; Anordnungen von Quadraten und Dreiecken untersuchen; 

ein Quadrat zerlegen und zusammenfügen; mit dem Lineal messen und zeichnen; 

symmetrische Muster entwickeln; Flächeninhalte vergleichen.
Künstlerische Aspekte

Zusammenhänge zwischen Bildaussagen und Bildmitteln herstellen; 

Anregungen für eigene Gestaltungsmöglichkeiten entdecken.mit Farbwirkungen, Farbkontrasten und Farbnuancen experimentieren; 

Muster in Bildgestaltungen erproben; Flächen gliedern.

– Die Lehrkraft kopiert das Kunstwerk und klebt es auf ein größeres Blatt auf. Die Kinder setzen das Bild 

fort. Dabei dürfen nur die vier Farben in gleichen Anteilen verwendet werden.

– Die Kinder erhalten in Kleingruppen Zettelklotzpapier, am besten in den vier Farben des Bildes, 

legen das Bild nach und setzen es fort oder variieren es.
– Die Lehrkraft kopiert das Kunstwerk und zerschneidet es in 2 x 2 gleich große Quadrate. 

Die Kinder versuchen, das Bild von Max Bill wiederherzustellen.  
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Ideen für die eigene Gestaltung– Malen wie Max Bill: Die Kinder teilen das Quadrat mit dem Lineal wie Max Bill in zwölf Quadrate und 

zwölf Dreiecke auf und finden eigene Farbverteilungen mit zwei, drei, vier oder sechs Farben.

– Welche anderen Möglichkeiten gibt es, das Quadrat in vier gleiche Flächen zu zerlegen?Technik
Wachsmalstifte, Ölkreiden oder Wasserfarben; Einteilung der Fläche mit Bleistift und Lineal.Mathematische AspekteQuadrate und Dreiecke erkennen; Anordnungen von Quadraten und Dreiecken untersuchen; 

ein Quadrat zerlegen und zusammenfügen; mit dem Lineal messen und zeichnen; 

symmetrische Muster entwickeln; Flächeninhalte vergleichen.
Künstlerische Aspekte
Bildbetrachtung: Zusammenhänge zwischen Bildaussagen und Bildmitteln herstellen; 

Anregungen für eigene Gestaltungsmöglichkeiten entdecken.
Eigene Gestaltung: mit Farbwirkungen, Farbkontrasten und Farbnuancen experimentieren; 

Muster in Bildgestaltungen erproben; Flächen gliedern.
Noch mehr Ideen
– Die Lehrkraft kopiert das Kunstwerk und klebt es auf ein größeres Blatt auf. Die Kinder setzen das Bild 

fort. Dabei dürfen nur die vier Farben in gleichen Anteilen verwendet werden.

– Die Kinder erhalten in Kleingruppen Zettelklotzpapier, am besten in den vier Farben des Bildes, 

legen das Bild nach und setzen es fort oder variieren es.
– Die Lehrkraft kopiert das Kunstwerk und zerschneidet es in 2 x 2 gleich große Quadrate. 

Die Kinder versuchen, das Bild von Max Bill wiederherzustellen.  

– Malen wie Max Bill: Die Kinder teilen das Quadrat mit dem Lineal wie Max Bill in zwölf Quadrate und 
– Welche anderen Möglichkeiten gibt es, das Quadrat in vier gleiche Flächen zu zerlegen?Technik

Wachsmalstifte, Ölkreiden oder Wasserfarben; Einteilung der Fläche mit Bleistift und Lineal.Mathematische AspekteQuadrate und Dreiecke erkennen; Anordnungen von Quadraten und Dreiecken untersuchen; 

ein Quadrat zerlegen und zusammenfügen; mit dem Lineal messen und zeichnen; 

symmetrische Muster entwickeln; Flächeninhalte vergleichen.
Künstlerische Aspekte
Bildbetrachtung: 
Anregungen für eigene Gestaltungsmöglichkeiten entdecken.
Eigene Gestaltung: 
Muster in Bildgestaltungen erproben; Flächen gliedern.

Noch mehr Ideen
– Die Lehrkraft kopiert das Kunstwerk und klebt es auf ein größeres Blatt auf. Die Kinder setzen das Bild 

fort. Dabei dürfen nur die vier Farben in gleichen Anteilen verwendet werden.

– Die Kinder erhalten in Kleingruppen Zettelklotzpapier, am besten in den vier Farben des Bildes, 

legen das Bild nach und setzen es fort oder variieren es.
– Die Lehrkraft kopiert das Kunstwerk und zerschneidet es in 2 x 2 gleich große Quadrate. 

Die Kinder versuchen, das Bild von Max Bill wiederherzustellen.  

George Korsmit: 1st emotional rip­off (2003)

George Korsmit: 2nd absolute rip­off (2004)
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Catherine Krause

 32 Einfach, doch komplex – Zeichnen 
  wie Josef Albers

In Anlehnung an eine Lithografie von Josef Albers 
zeichnen Schülerinnen und Schüler Parallelen und 
rechte Winkel und erproben deren Wirkung.

Gabriele Hinze

 14 Mit der Schere 
  auf der Suche nach Symmetrie

Symmetrie erzeugt Schönheit. Kunstwerke mit 
Symmetrien werden aber umso an sprechen der, 
wenn man geplant vorgeht. Und exaktes Arbeiten 
ist gefragt. Das ist sowohl Herausforderung als 
auch Be reicherung für die Kinder.

Zur Sache

Silke Ruwisch

 4 Geometrie und Kunst – 
  einander anziehende Gegensätze?

Auf den ersten Blick scheint Mathematik und Kunst 
mehr voneinander zu trennen als zu verbinden.  

lernvorauSSetZungen

Theresa Deutscher

 18 Kannst du das nachmalen? 
  Was fehlt? Was passt?

Inwieweit gelingt es Kindern, die Strukturen 
 geo me tri scher Muster zu erfassen und wieder­
zugeben? Setzen sie geometrische Muster so fort,  
wie wir es erwarten? 

leiStung & Beurteilung

Catherine Krause

 36 Falt- und Farbstudien nach 
  Kandinsky beurteilen

Ausgangspunkt für diese Un ter richts einheit ist ein 
Bild von  Wassily Kandinsky. Durch Falten teilen die 
Kinder ihr quadratisches Blatt wie beim Vorbild auf. 
 Künstlerisch steht das Experimentieren mit Farb­
verläufen im Mittelpunkt. 

grundSätZlicheS

Silke Ruwisch

 40 Mit Kunstwerken zur Geometrie 
  und mit der Geometrie zur Kunst

Von gemeinsamen Vorhaben können beide Fächer 
sehr profitieren.

mathe SpeZial

 45 Das Möbiusband
Herausfordernde Aufgaben für  
Lehrerinnen und Lehrer

magaZin

 46 Bücher, Spiele & mehr

 48 Vor- und Rückschau, AutorInnen, Impressum

1–2
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Geometrie und Kunst
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